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Antrag auf Kiesabbau - Deckblatt 

Antragsteller:  Anzahl Planunterlagen  

Vorhaben:  Gemeinde / Stadt, Gemarkung, Flurstk. 

 

 

Antragsart:   naturschutzrechtlich 
 baurechtlich 
 wasserrechtlich 
 immissionsschutzrechtlich 
 forstrechtlich 

Bestandsgenehmigung: 
 nein 
 ja, vom: __________ 

     Inhalt:  ___________ 

Zusatz im Immissionsschutz 
Verfahrensart:   vereinfachtes Verfahren ohne Öffentlichkeitsbeteiligung 
    Genehmigungsverfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung 

Umweltverträglichkeitsprüfung nötig: 
 
§§: _________________ 

 nein 
 standortbezog. Vorprüfung 
 allgemeine Vorprüfung 
 Voll-UVP 

Öffentlichkeits-
beteiligung: 

 nein 
 ja 

Zusammenfassung des Vorhabens mit Kurzbegründung: 

Angaben zum Verfahrensgegenstand: 
 

Betroffene Flächengröße in Hektar:  

Betroffene Fläche liegt im Bauabschnitt …:  

Materialklasse für die Rekultivierung:  

Geschätzte Auskiesungsmenge:  

Geschätzte Verfüllmenge:  

Aufteilung Bauabschnitte: 
 

Bezeichnung Gesamtfläche Davon abgebaut Davon 
rekultiviert 

Noch abzubauende 
Flächen 

     

     

     

     

     

Gesamt:     

 
 

Bestandsgenehmigungen vorhanden:  
 nein         
 ja,  

• vom: __________ mit Inhalt: ___________ 

• vom: __________ mit Inhalt: ___________ 

• vom: __________ mit Inhalt: ___________ 

•  
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Vorzulegende Unterlagen (verallgemeinert): 
 

Allgemeine Antragsunterlagen: 

• Antrag auf Ersterteilung einer Abbaugenehmigung  

• Erläuterungsbericht incl. Verpflichtungserklärung, ggf. Darstellung Sorptionsschicht 
o Größe der Abbaufläche in ha 
o Maximale Abbautiefe (m, müNN) 
o Art und Mächtigkeit des abzubauenden Vorkommens 
o Beurteilung der Eignung des abzubauenden Vorkommens für angestrebten Verwendungszweck (Qualität des Kieses, Kiesvorrat, 

Abbaubedingungen, ...) 
o Darstellung der zeitlichen Folge des Abbauvorgangs mit Angabe der insgesamt abzubauenden Kiesmenge 
o Beschreibung sämtlicher vorgesehener Betriebsanlagen 
o Angaben über die verkehrliche Erschließung 
o Angaben über Eigentumsverhältnisse der durch das Abbauvorhaben dauerhaft oder temporär in Anspruch genommenen 

Grundstücke bzw. Eigentümerverzeichnis der angrenzenden Grundstücke 
o Ziele der Rekultivierung 

• Eigentümerverzeichnis 
  
Pläne: 

• Übersichtslageplan 

• Aktueller Bestandsplan, falls an Bestandsabbau angrenzend 

• Lageplan über künftigen Abbau (Abbauabschnitte, -richtung) 

• Rekultivierungsplan 

• Profilschnitte 
  
Weitere Unterlagen: 

• Massen-/Volumenermittlung und Flächenermittlung 

• Leitungsplan und Eigentümer (Gasleitungen, Glasfaser, Strom, Schienen, …) 
  
Bodenschutz: 

• Ab 3.000 m2: Bodenschutzkonzept und bodenkundliche Baubegleitung 

• Erläuterung zur Einhaltung der BBodSchV (Materialklassen, Grundwasserabstand, …) 
  
Wasserrecht: 

• Ergänzungen im Erläuterungsbericht incl. Darstellende Anlagen zur hydrogeologischen Situation 
o Betroffenheit von Wasserschutzgebieten mit Prüfung der Einflussgrößen und Gefährdungen  
o Ermittlung des höchsten gemessenen Grundwasserstandes auf Grundlage von zumindest zehnjährigen örtlichen Messreihen mit 

mind. wöchentlicher Messung (oder vergleichbare Berechnung) 
o Ermittlung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting et.al., 1995 (vor Abbau u. nach Rekultivierung) 
o Begründetes Programm zum Grundwassermonitoring (inkl. Lageplan m. Messstellen und Analytik-Parameter) 

• Darstellung der betroffenen hydrogeologischen Einheiten 

• Detaillierter Entwässerungsplan 

• Detailplan der Versickerungsmulden 
  
Naturschutz: 

• Artenerfassung (ggf. Rücksprache bzgl. Umfang mit dem Kreisökologen) 

• Formblatt zur Natura 2000-Vorprüfung (FFH) 

• Darstellung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen incl. Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 
  
Umweltverträglichkeitsprüfung: 

• Ggf. Vorprüfung / vollständige Prüfung 

• Ausführungen zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
  
Landschaftspflegerischer Begleitplan: 

• Textteil 

• Planteil 

• Maßnahmenplan 

• Profilschnitte 
  
Hinweise zum Verfahren:  
1) Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange werden fachspezifische Anforderungen geprüft, wodurch sich ein 

Nachforderungsbedarf von Nachweisen, Gutachten, Erläuterungen o.ä. ebenso wie notwendige Planänderungen ergeben können. In 
diesem Fall werden Sie nochmals gesondert von uns informiert. 

2) Zum 01.08.2023 ist die Mantelverordnung in Kraft getreten, die wesentliche Veränderungen mit sich brachte. Unter anderem betrifft dies 
die Einführung neuer Materialklassen und Ablösung der Z-Werte nach der „VwV-Boden“. Beachten Sie bei Ihren Anträgen bzgl. 
Bestandsvorhaben bitte, ob Sie diesen mit einem Antrag auf Aufnahme der neuen Materialklassen verbinden möchten. Bei gänzlich neuen 
Vorhaben beachten Sie bitte, dass die neuen Materialklassen und deren Einbauvoraussetzungen bereits im Antrag eingearbeitet sind. 
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